Umbau des Wasserversorgungs-Pumpwerks
der Gemeinde Wadenswil

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaéftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 30 (1914)

Heft 46

PDF erstellt am: 28.06.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-580748

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-580748

RNr. 46

JMufte. fdrveis. Dandiv.:Jeitung (, Dieifterblatt”)

69

Umbau des Wasserversorgungs-Pumpwerkes
der Gemeinde Wadenswil.

Die Gas: und Wajferfommiffion unterbreitet
bem Gemeinderate su Handen der Gemeindeverjammiung
eine Borlage betr. den Umbau ded Pumpmwerfes
Miihlenen.

Dem %erid)te'ber KRommiffion ift im Wefent:

liden Folgended su entnehmen:

Das beftehende Pumpmwert wurde erftellt im
Sabre 1878, Dad vorhandene Pumveniyftem (Wafjer:
fGulenpumpen) muf in der Zelt der Eleftrisitit und der
Bexvollfommung dex Hodhdrud:Bentrifugalpumpen fiiglich
al3 veraltet und infolge der auferordentlich grofen Be:
blenung3. und Reparaturfoften aud) ald uncationell be:
jeldhnet werben. Namentld) vexwerflih ift dle gegen-

wactige Dampfrefervefraft in Form eined Lotomobils,.

weldge durc) dle unymwedmdfige Ueberfesung. abgefehen
pom teuren DBetrieb, auf bdle Pumpen etnen duerft
gerftorenden Cinfluf ausilbt. Die Reparaturen ber
PBumpen baben in den lehten Jahren dad Normale weit
-iberfchritten. Jn ber Borausfidht eined fommenden Um-
baue3 wurden in den lepten Fwei Jahren nur die aller:
notwendigften Repavaluren audgefithel. Bel der Bei:
behaltung der jehigen Anlage miifite mit etnexr Audaabe
von 3icta 7000 Fr. fir deren Jnftandffellung und Ber:
beflexrung gevedjnet werben. lnter bdiefen Umftdnden ift
ble Rommiffion dem Projeft eined gemerellen Um:
baued de3 Pumpwerted ndber getreten, deffen Aus-
fihrung sum wicllihen Bediirfnid gemorden ift.

Fiir den Antrieb einer Neuanlage fonnte nur in
Betradgt fommen : Die bidherige Wafferfraft vom Sternen:
wether oder Glefivizitdt. Die Lantonalen Elefivijitats:
wexfe offerterten den Nadhtftrom gum Pretje von 3,5 Ryp.
pro Rilowatijiunde, wobei fih der Stromoverbraud) per
gefdcberten Kubifmeter Waffer nad) dem Refervoiv Bith!
auf vund 1 Rp. ftellt. Da Herr Jinggeler in Ridhter3mwil
ben bisherigen Trlebmaffersind von 2 Rp. pex geforderten
Rubitmeter nuc auf 1,5 Rp. reduzterte, die BVetbehaltung
der Wafjerfraft judem eine teure Refevvefraftanlage in
Sorm eined Diefelmotord bedingen und die Betriebstoften
filr Wartung und Unterhalt fich ebenfalls wefentlich hohex
ftellen wiixben, entfchlof fih dle Kommiffion filr Dden
Anteied mittelft Gleftrizitdt.

Die Wah!l besd Pumpenfyftem3 war von vorneherein
gegeben, da3 einfadhfte, rationellfte und billigite: Hod
drud-Zentrifugalpumpen. Wenn audy theoretifd
gegeniiber Rolbenpumpen ein etwas gevingerer TNubeffelt
audgerechnet werden fdnnte, fo fteht bdiefer [djeinbare
RNadgtetl doch) in Peinem Verhdltnid au den Borteilen
ber griBern Betriebsficherbeit und geringern Bedtenungs.
foften fiiv Wartung und Repavaturen.

@3 {ind wei Pumpenagregate von je 1200 Minuten-
liter Qeiftung vorgefehen. Die eine Pumpe bdient ald
Referve bei Motor- und Pumpendefeft dex Hauptpumpe,
fomte al8 Referve filr die Richtersmwil bedienende Wafjer:
jdulenpumpe bei leexem Sternenwether. Dasd potrhandene
Qofomobil wird in diefem Falle didponibel.

Bum Untried der Pumpen findb 2 Drehitrom:
motorven von je 30 PS Reiftung vorgefehen. Die Fu-
geb?ttige @daltanlage ift in jeder Begtehung unfallficher
onfteuiet. , .

Siiv bie automatifche Ausfchaltung der Motoren bei
geflilltem  Referooir ift eln mit dem Schaltwert Fom-
bintevter Wafferftandsfernmelber projeftiert, an
weldhem sugleich) der jeweilige Stand im Refervoir Bith!
abgelefen werden fann.

Da der normale Betrieb unfered Pumpwerfed faft
ausfthlieplih auf dte Nadht, wifdhen 10 NG abends

und 6 Uhr morgens, befdrdntt bleibt, o ift dle Anmwefen-
belt eines Mafchiniften im Pumpgebdude wdabhrend diefer
Belt faum zu entbehren. Tro dex automatifthen Sider:
beitdaus[daltungen find Stdrungen niht abfolut aus-
gefdhloffen. @8 witd daher dle EGinridhtung einex
Majdiniftenwohnung im Pumpwert vorgejehen.
Alfallige Storungen wiirden durd) ein Ldutwert in die
Wobhnung fignaltfiert. Dex Mafdhinift witd tagsiver
in unferen Werlen al3 Monteur befhdftigt.

Die Gefamtfoften ded Nmbaues, inbegriffen
dte Anfdhaffung der Pumpen und Motoren und Dder
Ginbau der Mafdhiniftenmohnung find auf 21,000 Fe.
berechnet. :

Die Rentabilitdtsberedhnung ergibt gegentiber der Aus:
gabe fitr ble alte Anlage etne Netto-Eriparnis auf
ben Betrlebstoften von 3600 Fr. pexr Jahr, mwobei bdie
Berzinfung und Amoxtijation dexr Baufumme in Berdd:
fihtigung gejogen ift. R

Dasd Projelt ift durd) Herrn JIngenieur Peter,
Direltor bed Wafferwerted Jilvidh geprift und zur Aus:
fithrung empfoblen worden. Die Kommiffion ift idbers
seugt, daf burch) den Umbau die Wafferverjorgung unferer
Gemeinde wieder auf Jabraehnte hinaus gefichert ift.

Der Gemeinderat -— nad) Priifung der Vorlage der
Gas: und Wafferfommiffion und in Grwdgung, daf dle
vorgefhlagene Lojung in jeder Beptehung vationell und
geelgnet ift, ble Leiftungsidbhigleit und Betrlebsficherhelt
bes Waffermerfed u erhdhen und erheblidhe Koften-
etfparniffe berbeizujihren, — beantragt Der Gemeinde:
verfammiung: Der Gad: und Wafferfommiffion wicd
fiir den Umbau bded Pumpmwerfesd Mithlenen nad) dem
vorliegenden Projeft ein Keebit von 21,000 Fr. ju Laften
be3 Erneuerungdfonds de3 Wafferwerfes bewilligt.

Regelmiiige Viefung des Quellzujlufjes.

(Rorrefpondens.)

Man madht fehr oft die Beobadhtung, daf bei mandjen:
Wafferverjorgungen — namentlich bei Landgemeinbden
trifft das su — der Mefjung desd Luelzufluffes otel zu
wenig Beadjtung gefhentt wird. Oft fommt e3 vor,
paf man den Waffersufluff der Quellen nur mifit, wenn
Waffermangel eintritt. Da joll man dbann an Hand
weniger Grhebungen, die mandmal Jahre audeinander-
legen, bdle Urfache be8 Waffermangeld herausfinden..
Wenn bdanit gar noch dle Quellmefjungen mit unzuvet-
dhenden Mitteln vorgenommen wurden, ift man erft redht
auf blofie Vermutungen angewtefen.

Sdjon 3u gewdhnlidhen Seiten und aud) jolange nody
Wafferitberflup berricht, follte man die Quellzuflifj:
regelmdBig, dbad gange Jahr (oielleicht alle ein ober:
ywet Wodjen) mit geelgneten BVorrichtungen feftftellen und
fie in richlig angelegte Biicher eintragen. &3 wird wenige
Wafferverjorgungen geben, die nidht mit der Belt bedeu:
tend Baufiger mit Waffermangel su redynen haben; denn
einerfettd Tonnen die Quellen im Qaufe der Jahre ober
Sabraehnte suriictgehen, andberfeitd werden mehr Anfdhliifie
etftellt ober durch Klofetts, Badbegimmer, laufende Brunnen
u. dergl. gany bebeutende TWaffexmengen verbraudht.
Hat man fpdter efn folched QuellmeRbudy sur Berfiigung,
dad zuverldffig ift und rvegeImdpige Beobadhtungen ent-
halt, ole fih auf Jabhre gurfict erftrecten, fo wird man
oiel rafdher und viel fidherer entfdheiden dnnen, wo und
wie absubelfen ift. .

Bielfach glauben Projeftverfaffer und dle mafigebenden
Organe der Wafjerverforgungen, die Einridhtungen fitc
praftifhe Waflermeffungen fefen zu teuer und nicht
lIohnend., Daf leptered nicht sutrifft, weif jeber, der



	Umbau des Wasserversorgungs-Pumpwerks der Gemeinde Wädenswil

